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Von der Garage ins 
Konstruktionsbüro

Worin besteht die technische 
Herausforderung bei Maschinen
verkleidungen?

Die vielfältigen Funktionalitä
ten von Maschinen stellen für 
Schinko immer wieder eine neue 
Herausforderung dar. Es geht da
rum, die mit der Bedienung der 
Maschine betrauten Mitarbeiter 
vor Verletzungen zu schützen, 
ihnen dabei auch die tägli chen 
Arbeitsprozesse zu er leichtern 
und folgenschweren Bedien feh 
lern vorzubeugen. Die Ma  schine 
und ihre Verkleidung muss ein
fach und schnell zu montie ren 
und jederzeit zu gäng lich für 

Wartungs und In stand hal tungs 
ar bei ten sein. Da  mit ge lingt es, 
einen Beitrag zu mehr Er go  no mie 
zu leisten.

Wie flexibel können diese Ver
kleidungen gefertigt werden?

Hinsichtlich Art und Größe der 
Maschine sind kaum Grenzen ge
setzt: Werkzeugmaschinen, Hoch
 druckpumpen, Kunststoffmaschi
nen oder Kaffeekapselauto ma
ten wer den gleichermaßen in 
allen in divi duel  len Details im 
inten   siven Dialog mit unseren 
Kunden ge plant. Auch bei den 
ein  ge setz   ten Materialien ist 
eine gro ße Bandbreite möglich: 
Je nach technischen und ästhe
ti  schen Er fordernissen sind 
Kom bi natio  nen aus allen gän gi
gen Werk  stof  fen, von Alu, Holz, 
Kunst  stoff, Stahl oder Niro, 
mög  lich.

Was  sind die Kundenvorteile 
der Ma schinenverkleidungen von 
Schinko?

Aus Kundensicht ergeben sich 
eine ganze Reihe entscheidender 
Aspekte: Wir sind imstande, zu 
besten Konditionen individuelle 
Designanforderungen konstruk
tiv umzusetzen und sehr einfach  
Funk tionen und Komponenten – 
z. B. Dis plays, Steuerelemente 
oder Schiebetüren zu integrie
ren. Um schneller zu fertigen 
und zu lie fern, werden die Ver
kleidun gen modularisiert zu
sam menge baut und nach tag ge
nau  er Lie ferung sehr rasch end
mon tiert. Aufgrund der ergo
nomischen Vorzüge sorgt die 
Ma schine im Betrieb für eine 
dauer hafte Kosten   senkung – für 
Käu fer ergibt sich aus diesen 
Nutzen aspek ten ein klarer Kon
kur renz vorteil.

Worauf kommt es beim Design von 
Maschinenverkleidungen an?

Man muss grundsätzlich zwi schen 
Verkleidungen und Einhau  sungen 
unterscheiden: Bei Verkleidun
gen geht es um eine un mit tel
bare Anpassung an die Maschine, 
die ist immer ganz spezifisch 
zu lösen, hier kann man kein 
Grundprinzip definieren.

IndIvIduelle  
lösungen mIt  
bewährtem system

mAsChInenverKleIdungen

Neben unmittelbar angepassten Maschinenverkleidungen wurde von 
Schinko in Zusammenarbeit mit IDUKK Industriedesign ein innovatives 
System für Maschineneinhausungen entwickelt.

BOX

Während Verkleidungsteile di
rekt an die Maschine angepasst 
werden, steht die Einhausung 
am Boden. Hier handelt es sich 
bei der Maschine um eine Art 
Grundgerüst, das aus Sicherheits
gründen eingefasst wird. In der 
Praxis überschnei den sich je
doch diese An forder  ungen je 
nach Art, Größe und Gegenstand 
der Ferti gungs an lage, die Gren
zen ver schwim men. Dazu kommen 
noch als besonderes Thema die 
Steuerpulte.

Was war die wesentliche He
rausforderung bei der Entwicklung 
von MaschinenEinhausungen in 
der Zusammenarbeit mit Schinko?

Es ging nicht darum, eine 
Schinkotypische Verkleidung zu  

weiter auf Seite 3
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Michael Schinko

KOmmentAr

Liebe Kunden, Freunde & 
Partner unseres Hauses,

 bei der 16. Ausgabe der 
Schinko Box steht das Thema 
Ma schinenverkleidungen im Mit 
tel punkt, das in den letz ten 
Jah ren eine wachsende Be deu
tung erhielt. Die Kunst bei 
die sen Entwicklungen ist es, 
über aus komplexe Anforderun
gen wie die Kinematik, kom
plexe Steuerelemente, ergo
nomische Ansprüche und Be
son derheiten der Produktions
an lage aus dem jeweiligen 
Fer  tigungsbereich – von Kunst 
stoff, Holz bis zu Metall – 
harmonisch zu inte  grieren. 
Für so genannte „Ma schinen
Ein  hausungen“ konnten wir zu
sammen mit Reinhard Kittler, 
Firma IDUKK, für unsere Kun
den eine erfolgreiche System
lösung ent  wickeln, die ich 
Ihnen im Rah men eines Inter
views mit Rein hard Kittler 
vorstellen möchte. Als Exper
ten für den Bereich Ma schi
nenverkleidung möchte ich 
Ihnen einen unserer lang  jäh
rigsten Mit arbeiter, Manfred 
Freudenthaler vorstel len. 
Ab schlie ßend erfolgt noch 
eine Messeankündigung für 
die SPS Nürnberg, wo wir  

un sere ak tu ells te Inno va
ti onen, viel sei  ti ge, in di
vi duell an pass bare Be dien
gehäuse prä sen tie ren wer den.

Viel Freude beim Lesen dieser 
Ausgabe,

herzliche Grüße,
Michael Schinko

Manfred Freudenthaler:

vOn der gArAge Ins 
KOnstruKtIOnsbürO

Der Lasberger Manfred Freuden
thaler begann seine beruf liche 
Laufbahn mit einer Schlosser
leh re in Kefermarkt. Hier kam es 
zum ersten Kontakt mit Schinko, 
zu dieser Zeit ließ das noch eher 
handels orientierte Unternehmen 
in die ser Schlosserei einzelne 
Kom pon enten fertigen.

Nach Abschluss seiner Lehre 
ging Freudenthaler in die Voest
alpine – doch der gute Kontakt 
zu Schinko blieb erhalten, er 
begann auf Werkvertragsbasis 
in seiner eigenen Garage Auf
trä ge zu fertigen. Ein Jahr 
spä ter wurde Freudenthaler von 
Schinko übernommen und be
gann als allererster Mitarbei 
ter in der Produktion. Zu Be
ginn wurde er vor allem im 
Proto typenbau eingesetzt, spä
ter kam es zu einer Speziali
sierung auf Zuschnitt und Kon
struktion. Ursprünglich stand 
das Thema Schaltschrank mit 
Son derabmessungen im Mittel
punkt, im Laufe der Zeit wur
den die Anforderungen immer 
kom plexer, der Bereich Maschi
nen erhielt durch zuneh men
de Marktchancen immer mehr Be
deutung. Freudenthalers Tätig 

MAN MUSS DAS UN
MöGLICHE VERSUCHEN, 
UM DAS MöGLICHE ZU 
ERREICHEN.

Auf dem Weg zum Fachbereichsverantwortlichen für Maschinenver
kleidungen hat Manfred Freudenthaler viele Stationen erfolgreich 
durchschritten.

keitsbereich verlagerte sich 
von der Fertigung hin zur Kon
struktion und er absolvierte er 
folgreich die heute unerläss 
lichen Ausbildungen im CADBe
reich. Mittlerweile ist Manfred 
Freudenthaler verant wortlich für 
das Produktsegment Verklei dung 
von Maschinen und Anlagen.

Aus der Sicht von Manfred Freu
denthaler wird bei den Ma
schinenverkleidungen heute die 
Beratungskompetenz immer wich
tiger, der Kunde wird oft schon 
über den ganzen Entwicklungs
prozess seiner Ma schi  ne beglei
tet. Dabei kommt es immer wie
der zu einer sehr guten Koope 
ra tion mit der In dustrial De  sign 
Union Kittler Kurz Part ner, 
IDUKK.

Manfred Freudenthaler ist ver
heiratet, hat zwei Kinder, zu 
seinen Hobbys zählen Skifahren, 
Wandern und Radfahren, er ist 
darüber hinaus ehrenamtlich für 
die Pfarre in Freistadt tätig.
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IndIvIduelle lösungen 
mIt bewährtem system

designen, sondern ein nach hal
tiges Gesamtsystem zu schaf
fen, welches kundenspezi fische 
Produktlö sun gen zulässt. So sind  
markenindividuelle Einhausun
gen möglich, die auf be währ ten 
Sys tem elemen ten beruhen und 
eine gesicherte Funktiona lität 
aufweisen. Dieses Aufbauprinzip 
ist sehr leicht adaptierbar und 
lässt in Farb und Formgebung 
viele Mög  lichkeiten offen. Alle 
Einhau sungen verfügen über ein 
Fens ter band in Bedienhöhe. Für 
je de Lösung ist eine farbliche 
Dif ferenzierung möglich, die 
Ecken können kantig oder rund 
aus   ge führt werden, es können 
wei tere Fenster oder Tü ren ein
gesetzt werden. Das System ist 
so aufgebaut, dass die einzel
nen Elemente auch hin sicht
lich der Materialien diffe ren  
ziert werden können, z. B. bei 
Sichtschutz für eine Schweiß
zelle. Es können Bedienfelder 
angeordnet wer den, das durch
gängige Erschei nungsbild bleibt 
gleich, alle Elemente sind flä
chenbündig in das System inte
griert.

Was ist der Vorteil für die 
Kunden von Schinko?

Er bekommt eine individuelle Lö
sung mit bewährten System kom
ponenten, die trotzdem maß ge
schneidert ist – zu einem Preis 
und in einer Entwicklungszeit, 
die sonst nicht zu erzielen wäre.

Wie wurden die Steuerpulte ent
wickelt?

Gemeinsam mit Schinko wurde 
eine Analyse von Bedienge häu
sen durchgeführt. Die meis ten 
Bediengehäuse hinkten gestal
terisch hinter den Maschinen 
her, es wurde teilweise auf 
be  stehende Gehäuse vom Stan
dard hersteller zurück ge  griffen, 
die überhaupt nicht mit den 
Maschinen harmo nierten. Ein 
Problem war die aus der da
hinterliegenden Technik re
sultierende gro ße Bautiefe, 
welche die Steu er teile insge
samt plump erschei nen ließ. 

Basis oder Grundkörper für die 
SchinkoBediengehäuse sind aus 

technischer Sicht Schaltschrän 
ke mit definierter Schutzart, 
die beplankt werden. Dabei wur   
den eine schlanke, gestalterisch 
be tonte Front und dahinter ein 
optisch zurückgenommener Raum 
für die vielfältigen Einbauten 
geschaffen. Die (austauschbaren) 
Seitenteile bil den eine eigen
ständige, kun den spezi fische Kon
tur. In die Fronthaut können un
ter schied lichste Elemente wie 
Glas  fläc hen, Bildschirme, Tas
ter, Tastaturen, MausPads etc. 
flächenbündig integriert wer den, 
was ein sehr aufgeräumtes, prä
zises Erschei nungs bild ergibt.

www.idukk.at

Fortsetzung Seite 1:

Das Bediengehäusesystem wurde 
als flexibles, IP65dichtes Bau 
kasten system ent wic kelt. Sei ne 
Stärken lie gen in der großen 
Bandbrei te an techni schen Adap
tierungsmög lich kei ten und der 
markenin divi duellen Anpassbar
keit.

Über Form, Farb und Ma te rial
wahl sowie Dimensionierung 
kön nen kundenspezifische Spe 
zial terminals gestaltet wer
den. So wird das Bediengehäuse 
zur integrativen Komponente 
einer Werkzeugmaschine oder 
Pro duk tions an lage. Ein flä chen 
bün diger Einbau von Komponen 
ten ohne Stufung sowie die 

neues bedIen
gehäusesystem 
vOn sChInKO

Aufnahme von mehreren Bild
schirmen und Bedienelementen 
neben oder über einander sind 
ebenso möglich wie die In
tegration von La den, Auszügen 
oder anderen Sonderelementen.

Die Einsatzbereiche sind auf
grund der hohen Flexibilität 
des Systems breit gefächert 
und reichen von der Hightech
In dust rie bis zum Sägewerk. Ne
ben den funktionalen und tech
nischen Vorzügen zeichnet sich 
das Bedienpult durch sein zeit
loses Design aus.

messe
SPS IPC Drives in Nürnberg

27. – 29. November 2012

Präsentation der SchinkoNeuentwicklung Bediengehäuse

Die SPS IPC Drives in Nürnberg ist Europas führende Fachmesse für elektronische 
Automatisierung. Vom 27. – 29. November 2012 treffen sich hier die renommiertesten An
bieter aus aller Welt und präsentieren neue Produkte, Innovationen und Trends der Bran
che. Neben der Messe findet auch ein Fachkongress statt. Für Schinko ist die SPS die 
perfekte Plattform, seine designorientierten Lösungen für Maschinenverkleidungen und 
Bediengehäuse zu präsentieren. Zusätzlich ist Schinko auch mit dem neuen Controller 
Chair als Beispiel für das Produktsegment Pulte und Steuerstände präsent.



Schinko November 2012

ImPressum
Medieninhaber, Herausgeber: Schinko GmbH
4212 Neumarkt i.M., Matzelsdorf 6, T. +43  (0)7941  6906, FaxDW  66
www.schinko.at

Redaktion: Gerhard Lengauer | Verlagsort: Neumarkt i.M.
Alle Rechte vorbehalten, Nachdruck nur mit schriftlicher Genehmigung.

Design und Layout: www.mooidesign.com

Der beste Weg, 
die Zukunft vor
herzu sagen ist, 
sie zu gestalten.   

      Willy Brandt


